
Zu welchem Thema promovierst Du?
Mein Promotionsvorhaben befasst sich 
mit der modellgestützten Untersuchung 
wasserstoffbasierter Energiespeicher­
konzepte auf Kläranlagen.

Worum geht es dabei?
Kläranlagen gehören zu den größten 
kommunalen Energieverbrauchern – ihr 
Bedarf schwankt täglich und auch über 
die Jahreszeiten hinweg. Auf der Erzeu­
gungsseite stehen erneuerbare Energien 
wie Photovoltaik oder Wind zur Verfügung, 
die aber stark vom Wetter abhängen. Um 
diese fluktuierenden Quellen optimal zu 
nutzen, braucht es Speicherkonzepte. 
Neben Batterien spielen hier wasserstoff­
basierte Energieträger wie Methan oder 
Methanol aus Power-to-X-Prozessen eine 
Schlüsselrolle. Mit dynamischen Simula­
tionsmodellen lassen sich solche Systeme 
präzise abbilden und für die Praxis sinnvoll 
dimensionieren.

Power-to-X-Technologien wurden 
bereits in verschiedenen Anwen-
dungsbeispielen außerhalb von 
Kläranlagen implementiert. Wie trägt 
deine Forschung zur Nutzung dieser 
Technologien bei?
Kläranlagen haben besondere Synergien: 
Sie verfügen bereits über Infrastruktur 
zur Gas- und Energieverwertung, und die 
Biogasproduktion liefert kontinuierlich CO₂ 
als Rohstoff für Methan- oder Methanol­
synthesen. Hinzu kommen Nebenproduk­
te der Elektrolyse – etwa Reinsauerstoff, 
der in der Abwasserreinigung genutzt 
werden kann – sowie nutzbare Abwärme 

aus Reaktoren und Elektrolyseuren, die 
ins Wärmenetz der Anlage eingebunden 
werden kann. Damit vereinen Kläranlagen 
Energiebedarf, CO₂-Quellen, Abwärme 
und Sauerstoffnutzung – ein ideales 
Umfeld, um Power-to-X-Technologien 
praxisnah zu demonstrieren.

Was ist die größte Herausforderung, 
der sich Kläranlagenbetreiber bei der 
Implementierung einer Power-to-X-
Anlage stellen müssen?
Die größte Hürde ist die Komplexität: 
Aus einer Abwasseranlage wird ein 
hochdynamisches Energiesystem mit 
neuen Schnittstellen. Dazu kommen 
wirtschaftliche Unsicherheiten – hohe 
Investitionskosten bei gleichzeitig 
schwankenden Erlösen. Technisch gilt es, 
konstante Biogasproduktion und volatile 
Wind- oder PV-Stromerträge intelligent 
zu koppeln. Chancen wie Sauerstoff- und 
Abwärmenutzung müssen zudem sauber 

in Bestandssysteme integriert werden, 
was Planung und spezielles Know-how 
erfordert. Und nicht zuletzt braucht es 
Vertrauen in die Technik und klare recht­
liche Rahmenbedingungen, um Betreiber 
zu überzeugen.

Was kommt als nächstes in deiner 
Promotion?
Ich arbeite aktuell an meiner ersten peer-
reviewed Veröffentlichung, in der ich die 
Standortsynergien techno-ökonomisch 
bewerte. Anhand einer Fallstudie möchte 
ich zeigen, wie sich Kraftstoffe wie Me­
thanol in kleinen Power-to-X-Anlagen auf 
Kläranlagen effizient herstellen lassen.

Wofür engagierst Du Dich im FiW über 
Deinen Tätigkeitsbereich hinaus?
Am FiW betreue ich neben dem Tages­
geschäft als Qualitätsmanagementbeauf­
tragter das QM-System. Das QM-System 
stellt als Werkzeug die Nutzung einheit­
liches Anleiten, Abläufe und Vorlagen 
sicher.

Das FiW passt für mich als Ort für 
meine Promotion…
…weil es als Transferinstitut anwendungs­
nahe Forschung betreibt. Besonders 
spannend ist für mich, wenn Ergebnisse 
aus F&E-Projekten direkt den Weg in die 
Praxis der Wasserwirtschaft finden. In der 
Projektfamilie der dynamischen Kläran­
lagensimulationen sehe ich, wie unsere 
Arbeit in Beratung und Gutachten un­
mittelbar Wirkung entfaltet – das motiviert 
mich sehr!
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